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BRIEF AN DEN LESER

Wieder geht es ums wohnen.
Noch Ist es schwierig lür pllegebedürltlge behinderte eine
wohngemelnscha.lt zu linden. Begrellllcherwelse, denn wo lln~
det man so leicht Ireunde, die bereit sind, neben berul oder
Studium noch eine zusätzliche belastung aul àlxih zu nehmen"?
Jeder will auch noch Irelzelt, ohne daran denken zu müssen,
ob sein behinderter kamerad Ihn nicht gerade jetzt nötig hätte.

Kber es gibt lösungen1.
Vas modelli Bümpllz mit einem bezahlten hauptverantwortllchen
lür die behinderten scheint mir vielversprechend. Schorsch
Pestalozzi schreibt darüber Im ersten beitrag.
Eine andere Idee stellt Thérèse lemp vor-, die pllegerlsche
wo hngemelns ehalt.
Aber auch sonst tut sich überall etwas. In ßurgdorl Ist eine
wohngemelnsehalt Im entstehen, und die ASKIO hat eine bauge-
nossenschalt gegründet, die das bauen von behinderteng erechten

wohnungen erleichtert.
Und nicht vergessen sollte man, dass es auch behinderte gibt,
denen es In einem heim ausgezeichnet gelallt. Ein beispiel
dalür Ist Jacqueline von Aesch.

PULS aktuell bringt lllmkrltlken zu "Behinderte Liebe".

Und vergesst nicht, einen blick aul letlen und trellen zu
werlen, bald Ist lerlenzeltl
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